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Großherzoqliches Hostheater zu Karlsruhe.
<«®<>©o

Sonntag , den 4. Februar 1894.

WMMsrstellililg nnfjer Nmeimt zii kleinen Preisen.
Neu einstudirt:

M

im

Volksstück in drei Akten von Adolph L' Arronge . Musik von R.
Regie : Direktor Hancke.

Bial.

^ ^ . *• Personen:
Z -rnickow , Amtsrichter « .

N - talic , feine Frau . . . 2 *" Ä ! m k
sn>rtrtp

Kachel-Bender.

' I v ^ „j . , i Fräulein Nerson

Emma deren Tochter Mulei . Schwar,.

Gottlieb Wrigelt , Schuhmacher . . . ^ ^ rr êu, E «gelhar^

Klara,
Leopow , Referendar,  l ^nde . j ^ echwenbrna »»

Rudolf Starke , Werkfnhrer bei Weigelt r, m . ^ - ckn '
Äcmvcl. ) I

£ £-  ,
Hempel,
Stresow, Gesellen

Minna , Dienstmädchen bei Weigelt

^err Schilling.
Herr L/ndwig.
Herr Huukler.
Frau Bichler.

®

cvrvff f o x ° mImu -oiLlutr.

SBiJh , L°hr,nnge Herr jy. Hancke.

,/
Josephine Meyer.

<< ' ' Elise Haag.

Mehlmeyer , Plam,t ^ cvv ^ rc j)m

Krümel , Unteroffizier Herr W Beyer

Schwalbach , Kanfmann Herr Wassermann.

Herr
Zörnitz.

ff -' sro»r* Herr Oallego.

Ine Wäscherin Frau Weiß.

®r 'te5 ( Lieferant j Herr M . Bayer.

Zweiter j j ^ crr  Kreymann.

SL 1 Kellner Herr Dcrichs
,O llH,fct ) ' ' ' l Herr Benedict.

Weigelt 's Mieter . Schnhmachergesellen . Gaste u . s. w.

Ort der Handlung : Berlin. — Zwischen dem ersten und zweiten Akte liegt ein Zeitraum von zwei Jahren,

 zwischen dem zweiten und dritten Akte ein Zeitraum von fünf Jahren.

Die große Pause findet nach den» zweiten Akte statt.

Anfang: halb  sieben  Mr . Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse -Eröffnung : halb G Nbv.

Kontraktlich beurlaubt:  Herr Oberländer.

Balkon-Frem-
denloge

Fremdenlogell.
RangS

I. Abth.
II . „
I - ,,

II . »

Parterre-Frem- j I.
denloge{II.

LogenI. Rangs  j ^

5 Jb . — A
4 Jb. — 9°/.
3 Jb.  50  SR
31 - ^
3 Jb.  50 g>/.
3 Jb. — 9̂ .
4 A — Sp.
3 Jh.  50

Kleine Preise:
Balkon-Logen

Parterre-Logen

Sperrsitze

Logen  II.  Rangs

I . Abth. 41 . — 9jt.
II.  n  3  Jb. 50 9jt.
I . » 3 Jb. — 9%

II . » 2 Jb.  50  9jt
I■ w 3 Jb.  —  9}t.

II . ff 2 Jb.  50  9?.
III . ff 2 Jb. — 9?.

I . „ 2  Jh.  50  gjü
II . „ 2 Jh . — 9$

Logen III.
NangS| II,

Balkon-Stehplatz
Parterre-Stehplatz
III. Rang Seite
IV . Rang Mittc
IV ". Iiang Seite

I. Abth. 2 Jb. — 9%
1 Jb. 50 9%
2 Jb.  50 A
1 Jb.  50  9>A
U - sst
- M. 70
~J6 . 50ä ?(

ya %m
Damit an der Kasse durch Geldwechselnkein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld

angenommen.
Die geehrten Abonnenten können die Eintrittskarten auf ihre Plätze am Samstag den

3. Februar  von 11 - 1  Uhr Mittags in Empfang nehmen.
Der  allgemeine Verkauf der Eintrittskarten  findet am Tage der Vorstellung von

11—l Uhr und an der Abendkasse, die Abgabe der auf Vormerkung zurückgelegten Eintrittskarten

nur von  3 — H Uhr Nachmittags des vorhergehenden TageS  statt. Nnr  für  Aus-

wärtige  werden vorgemerkte Eintrittskarten zur Abendkasse und zwar längstens bis */* Stunde

vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.
Vormerkungen  wollen gest. — briefliche unter genauer Angabe der Adresse— an das

Vormerkbüreau des Grofth Ho t̂healers gerichtet werben, dasselbe ist mit Ausnahme der Sonn - und

Feiertage täglich  von 8 — 12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr 'Nachmittags geöffnet.

Die auf Vormerkungen abgegebenen  oder an der Tageskasse verkauften Eintritts-

karten  wero>n an der Abendkasse  nicht inehr zurückgenommen.

Die Besucher des Hostheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zu Beginn
der Vorstellungen einzufinden , da mau sich sonst , um unliebsame Störungen zu ver-

meiden , genöthigt sehen müßte , den Zutritt bis zur nächsten Panse ^zn^ verwehren^

Montag , den 5. Februar . Theater  IN  Baden : 21. Abonnements-Vorstellung.

Neu einstudirt: Mein Leopold!  Volksstück in drei Akten von Adolph L' Arronge.
Musik von N. Bial.

Dienstag , den 6. Februar.  Fastnachts -Vorstellung außer Abonnement zu kleinen Preisen.

Die aoldene Märchenwelt.  Phantastisches Ballet (mit teilweise? Benutzung der Märchen der

Gebrüder Grimm ) in 12 Bildern von Franz Gaul und Joseph Haßreiter . Musik von Heinrich
Bert «. Einstudirt vou Herrn Ballctincister Nathner.

Anfang 11 Uhr Vormittags.
Bei dieser Vorstellung ist es gestattet, daß eine erwachsene Person ihren Platz mit einem Kinde theilt, oder, daß für

zwei Kinder nur eine Eintrittskarte gelbst wird,

Druck der Chr. Fr. Müller 'schen Hosbuchdruckerci.
Nachdruck verboten.
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